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Im englischsprachigen Raum hat sich der Ansatz Conversation Analysis for Second 
Language Acquisition (CA-SLA) in den letzten zwei Jahrzehnten als Forschungs-
perspektive für den Fremd-/Zweitsprachenerwerb etabliert (Markee & Kunitz 
2015). Sprachgebrauch wird hier als ein grundlegend soziales Phänomen 
verstanden und Sprachenlernen anhand von Veränderungen der Verwendung 
sprachlicher Ressourcen in spezifischen Interaktionskontexten zur Erfüllung 
bestimmter kommunikativer Funktionen betrachtet (Pekarek-Doehler 2018). 
In Arbeiten zu Deutsch als Fremd-/Zweitsprache wurde diese Perspektive bisher 
nur vereinzelt aufgenommen (vgl. z. B. Heller 2017; Skintey 2022; Schirm 2024). 
Das Ziel unseres Vortrags besteht darin, Potentiale und Herausforderungen 
longitudinaler, interaktional-linguistischer Unterrichtsforschung aufzuzeigen. 
Anhand eines Korpus von 21 Stunden Videoaufnahmen, die zu Beginn und Ende 
eines Schuljahres in einer Vorbereitungsklasse erhoben wurden, zeigen wir 
exemplarisch, wie Lernende durch den kontextsensitiven Gebrauch verbaler, 
vokaler und körperlicher Ressourcen an Semantisierungsaktivitäten partizipieren 
und welche Veränderungen im (sprachlichen) Handeln im Längsschnitt 
rekonstruierbar sind (oder auch nicht). Wir sehen in dieser Art empirischer 
Forschung einen Beitrag zur Untersuchung von Sprachlernprozessen 
neuzugewanderter Schüler:innen in deutschen Schulen und zur Diskussion von 
Mixed-Methods-Projekten, die die Stärken interaktionaler Analysen mit 
quantitativen Verfahren verbinden. 
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